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Sese bei Entebbe (Uganda) 
den 8ten Sept. 1907 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Ich rechne darauf, daß dieser Brief das letzte Postschiff vor meiner Abreise erreicht und 
Ihnen noch zu Händen kommt. Es ist zwar nichts wichtiges mehr, was ich Ihnen zu 
schreiben habe, aber ich möchte Sie doch bitten, in der zweiten Hälfte des October und 
zwar bis zu meiner Ankunft von dem Institutsdiener Schmidt jeden zweiten Tag ein 
Blutpräparat anfertigen zu lassen. Ich möchte dieselben selbst untersuchen um zu sehen, 
wie es jetzt oder vielmehr zur Zeit meiner Rückkehr mit seinen Trypanosomen steht. Die 
Präparate müssen natürlich in Tropfenform, so wie ich sie Ihnen früher beschrieben habe, 
angefertigt werden. 
Ich schicke jetzt meinen Schlußbericht ab und habe den Herrn Praesidenten Bumm 
gebeten, denselben nebst den übrigen noch nicht publicirten nunmehr zu veröffentlichen. 
In Berlin werde ich bedeutende Veränderungen vorfinden. Studt ist weg, Althoff ist fort, 
hinter dem ich drei Kreuze her mache. Es wäre sehr zu wünschen, daß noch einige Leute 
des Kultusministerium in der Versenkung verschwinden, damit endlich einmal ein neuer 
Geist einziehen kann. 
Da ich mich noch [nicht] entschieden habe ob ich über Neapel oder Marseille reise, so 
kann ich den Tag meiner Ankunft in Berlin nicht bestimmt angeben. Aber ich werde Sie 
sobald als möglich nach meiner Rückkehr aufsuchen. 
 
Mit freundschaftlichem Gruß Ihr ergebenster 
R. Koch 
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